Erwünschte Verbrennungen –unerwünschte Folgen

Chemie im Kontext
      - Arbeitsblatt-
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So entstehen ...



         Erdöl und Erdgas
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	Vor 500 Mio. Jahren war ein großer Teil der Erdoberfläche von flachen Meeren bedeckt. In diesen flachen Meeren lagerten sich tote Organismen ab. An Lebewesen kamen zu dieser Zeit ausschließlich wasserlebende Kleinlebewesen vor, für die Erdöl- und -gasbildung ist das tierische und pflanzliche Plankton (Algen, Bakterien, Pilze) von Bedeutung. Bäche und Flüsse trugen Sand und Geröll in die Meere ein, diese Partikel lagerten sich auf Organismenresten dieser Kleinlebewesen ab. 
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	Abgeschlossen durch Wasser und Sand/Schlammmassen herrschte am Boden der Meere Sauerstoffarmut. Normalerweise finden unter diesen Bedingungen keine Fäulnisprozesse statt. Spezielle, an diese Bedingungen angepasste Bakterien, so die Vermutung, zersetzten dennoch das Material zu Faulschlamm. Dieser Faulschlamm war das Ausgangsmaterial für Erdöl und Erdgas 
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	Im erdgeschichtlichen Verlauf wurde der Boden der Meere immer wieder von verschiedenen anderen Sedimenten überschlemmt und überlagert, je nach Klimageschehen auf der Erde brachten die Flüsse unterschiedlich viel Steine, Sand, Ton u.a. in die Meere ein. Der Faulschlamm wurde auf diese Weise vielfach überlagert, es bildeten sich verschiedene Schichten, die auf den Faulschlamm einen immer größeren Druck ausübten. So wurde er verdichtet und gefestigt. Durch Bewegung von Tektorialplatten in der Erde wurde er in tiefere Erdbereiche transportiert, hier herrschten höhere Temperaturen. 



	
	Temperatur- und Druckeinwirkung führten zu einer Trennung des zähflüssigen Öls von anderen festen Bestandteilen des ehemaligen Faulschlamms. Das Erdöl sickerte aus porösem Gestein heraus und sammelte sich an Stellen, wo undurchlässige Tonschichten ein weiteres Verteilen und Sickern verhinderten. Das ebenso gebildete Erdgas –wie es sich heute auch aus Klärschlamm bildet und das Biogas genannt wird- setzte sich oberhalb des Erdöls ab. Diese Gaskappe ist dafür verantwortlich, dass in diesen Erdöl- und Erdgaslagern ein hoher Druck herrscht. Wenn eine Lagerstätte angebohrt wird, schießen Erdgas und Erdöl wie eine Fontäne in die Höhe.


Literatur: Arbeitskreis Schulinformation Energie (1995) Heft 1, S. 43-44, verändert

Lies den Text, unterstreiche dir unbekannte Begriffe und schlage sie ggf. nach!
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Vorläufiges Unterrichtsmaterial; nur für den internen Gebrauch


